
Seite

Nummer: 386                   Monat Oktober 2022 • Ausgabedatum: 30. September 2022            33. Jahrgang            Preis: 0,50 EUR 



Seite Bergstadtnachrichten Nr.: 386 - Oktober 20222

Inhaltsverzeichnis
• Amtliches
• Stadtverwaltung
• Gewerbe
• Kommunales
• Informationen
• Kirchliche Nachrichten
• KITA/Schule
• Vereinsnachrichten
• Geschichte
• Veranstaltungen
• Sonstiges
• Wir gratulieren

Seiten
2
3
5
6
7
9

11
13
18
20
24
27

3
5
6
7
9

10
13
18
20
24
26
29

−
–
–
–
–
–
–
–
–
−
−
−

Impressum:
Herausgeber: 
Stadt Ehrenfriedersdorf, Markt 1, 09427 Ehrenfriedersdorf
Satz & Druck: Druckerei Brigitte Matthes, Elterleiner Straße 1, 
08344 Grünhain-Beierfeld, Tel. 03774-34546
Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
Stadt Ehrenfriedersdorf, Bürgermeisterin Silke Franzl
Verantwortlich für den redaktionellen Teil und Anzeigen:
Finanz- und Personalverwaltung
Redaktionsschluss: 15. des Vormonats; 
Bezug: 1 x monatlich am ersten Tag des Monats

Bekanntmachung der Stadtverwaltung 
Ehrenfriedersdorf

Auszug aus der Niederschrift über die 35. Sitzung 
des Stadtrates am 5. September 2022

TOP 4 - Bekanntgabe nichtöffentliche Beschlüsse 
der 34. Stadtratssitzung vom 04.07.2022 -

Beschluss Nr. 68/2022
Der Beschluss 46/2022 vom 02.05.2022 wird aufgehoben.
Beschluss Nr. 69/2022
Der Stadtrat beschließt den Einbau von dezentralen Lüftungs-
geräten im Bereich der Oberschule, Schillerstraße 26, in der 
Kita Neuer Bahnhof, Wettinstraße 47 sowie in der Grundschu-
le, Schillerstraße 26 sowie der Kita Sonnenhügel, Max-Wen-
zel-Straße 2 - 4, in ausgewählten Räumen.
(Beide Beschlüsse wurden mit 11 Ja-Stimmen bei 11 anwesen-
den Abstimmungsberechtigten gefasst.)

TOP 5 - Feststellung Jahresabschluss 2021 der 
Zinngrube Ehrenfriedersdorf Besucher-
bergwerk & Mineralogisches 
Museum GmbH -

Beschluss Nr. 70/2022
1. Der Stadtrat stellt den Jahresabschluss der Zinngrube Ehren-
friedersdorf Besucherbergwerk & Mineralogisches Museum 
GmbH auf den 31.12.2021 fest mit einer Bilanzsumme in Höhe 
von 176.853,04 EUR und der Gewinn- und Verlustrechnung mit 
einem Jahresüberschuss in Höhe von 7.399,32 EUR.

2. Zur Umsetzung der Ausführungen des Rechnungsprüfungs-
amtes in der überörtlichen Prüfung (zu Pkt. 6.7.3.) entscheidet 
die Gesellschafterversammlung in einem Abwägungsprozess 
über die Ergebnisverwendung.
3. Der Stadtrat entlastet den Geschäftsführer für das Geschäfts-
jahr 2021.
4. Der Stadtrat empfiehlt der Gesellschafterversammlung der 
Zinngrube Ehrenfriedersdorf Besucherbergwerk & Mineralo-
gisches Museum GmbH eine gleichlautende Beschlussfassung 
zu den Punkten 1 und 3 sowie eine Beschlussfassung über das 
Ergebnis des Abwägungsprozesses zu Pkt. 2.

TOP 7 - Vergabe eines Darlehens an die 
Stadtbau GmbH Ehrenfriedersdorf -

Beschluss Nr. 71/2022
Der Stadtrat bestätigt die Vergabe eines Darlehens über 
145.108 EUR mit folgenden Konditionen an die Stadtbau GmbH 
Ehrenfriedersdorf:
Ausreichung des Darlehens: 
    nach Vertragsunterzeichnung am 20.12.2022
Zinssatz:  
    2,3 % p. a. fest für die gesamte Laufzeit
Tilgung/Laufzeit: Tilgungsbeginn: 
    Januar 2023, Laufzeit 2 Jahre und 9 Monate
Sonstiges:  
    Sondertilgungen sind jederzeit möglich ohne zusätzliches 
    Entgelt

TOP 8 - Budgetüberschreitungen 2021 -
Beschluss Nr. 72/2022
Der Stadtrat beschließt die von der Verwaltung festgestellten 
Budgetüberschreitungen 2021. 
Trotz dieser Überschreitungen steht durch höhere Erträge und 
Einzahlungen bzw. tiefere Aufwendungen und Auszahlungen 
in anderen Budgets im Jahr 2021 wieder ein deutlich besseres 
Jahresergebnis als geplant und auch ein deutlich positives Jah-
resergebnis zu Buche.

TOP 9 - Vergabe der Lieferleistung für einen 
Stromerzeuger inkl. Anhänger und 
Umbau Turnhalle für Notstromein-
speisung -

Beschluss Nr. 73/2022
Der Stadtrat stimmt der Vergabe der Lieferleistung für ei-
nen Stromerzeuger ELCOS 50 kVA inkl. Anhänger sowie 
den Umbau der Turnhalle am Greifensteinstadion für die 
Notstromeinspeisung über einen Stromerzeuger an die Firma 
ELEBA Elektro- und Haustechnik GmbH, Annaberger Straße 
16, 09427 Ehrenfriedersdorf zum Preis von 46.436,20 EUR 
brutto zu. Die Firma ELEBA hat nach 2 Angebotseingängen das 
günstigste Angebot abgegeben.

TOP 10 - Erwerb Forstrückewagen mit Lade-
kran -

Beschluss Nr. 74/2022
Der Stadtradt stimmt der Vergabe der Lieferleistung für einen 
Holztransportwagen bestehend aus Forest-Master Rückewagen 
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Der Bürgerservice informiert
Ideenwettbewerb der LEADER-Region 

Auch dieses Jahr hat die Stadtverwaltung zusammen mit dem 
städtischen Bauhof am Ideenwettbewerb der LEADER-Region 
„Zwönitztal-Greifensteine“ teilgenommen. 

Der Wettbewerb war unter folgendem Motto ausgeschrieben: 
„Touristische Schmuckstücke – Erholungsbonus für Ihre Ide-
en“. Unsere Idee ist es, einen alten Rastplatz (zwischen Fried-
rich-August-Höhe und Hahnenrück) wieder „auf Vordermann“ 
zu bringen. An besagter Stelle wollen wir eine neue Foto- und 
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und Ladekran an die Firma Metallbau & Landtechnik Fritz Sprin-
ger GmbH & Co. KG, Frohnauer Weg 5, 09487 Schlettau zum 
Gesamtpreis von 47.302,50 EUR brutto zu.

TOP 11 - Beschluss zur vollständigen Erneuerung 
der Greifensteinstraße im Bereich der 
Hausnummern 43 bis 57 -

Beschluss Nr. 75/2022
Der Stadtrat beschließt die zusätzliche Bereitstellung von Mit-
teln für den vollständigen Ausbau der Greifensteinstraße im 
Bereich der Hausnummern 43 bis 57 in Höhe von ca. 65.300 
EUR. Die Leistungen werden durch die Firma EBG Bau GmbH, 
Am Sauberg 1, 09427 Ehrenfriedersdorf erbracht.

TOP 12 - Aufhebung der Ausschreibung Los 30, 
Erdsondenanlage, GS Schillerstraße -

Beschluss Nr. 76/2022
Der Stadtrat stimmt der Aufhebung der Ausschreibung zum Los 
30, Erdsondenanlage, beim Vorhaben Grundschule Schillerstra-
ße 21 zu.

TOP 13 - Beschluss zur Reparatur Holzkonstruk-
tion am Giebel des Berghauses -

Beschluss Nr. 77/2022
Der Stadtrat beschließt die Beauftragung der Reparatur des 
Hängewerks / Flugsparren am Giebel des Berghauses, Greifen-
steinstraße 44, in einer Gesamthöhe von ca. 11.500 EUR brutto.

TOP 14 - Beschluss Beauftragung Planungs-
leistungen für Lüftungsanlagen Kitas -

Beschluss Nr. 78/2022 
Der Stadtrat beschließt die Beauftragung des Büros Dipl.-Ing. 
Elmer Heinrich Baderstraße 4, 09496 Marienberg, mit der Pla-
nung der Lüftungsanlagen für die Kita „Sonnenhügel“ in der 
Max-Wenzel-Straße 2 - 4. Die Auftragssumme beträgt 28.441,00 
EUR brutto.

Beschluss Nr. 79/2022
Der Stadtrat beschließt die Beauftragung des Büros Dipl.-Ing. 
Elmer Heinrich Baderstraße 4, 09496 Marienberg, mit der Pla-
nung der Lüftungsanlagen für die Kita „Neuer Bahnhof“ in der 
Wettinstraße 47. Die Auftragssumme beträgt 28.441,00 EUR 
brutto.

Sprechzeiten in der Stadtverwaltung 
Ehrenfriedersdorf
Dienstag   09:00 – 12:00 Uhr und 15:00 Uhr – 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:30 Uhr – 16:00 Uhr
Freitag  09:00 – 11:00 Uhr
jeden ersten Samstag im Monat von 09:00 – 11:00 Uhr 
(nur Einwohnermeldeamt)

Sprechzeiten im Stadtbauhof
Dienstag    14:00 – 18:00 Uhr
Tel. 037341 3174 oder Tel. 037341 45 34
Sachbearbeiterin Frau Seidel
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Raststation mit dem Namen „Blick Auf“ errichten. Für diese ein-
gereichte Idee haben wir 500 € Preisgeld erhalten, welche wir 
für die Umsetzung verwenden können. 

Kirmes in Ehrenfriedersdorf 2022
Vom 9. bis 11. September fand dieses Jahr wieder die Kirmes 
auf dem Burgplatz statt. Das Wetter hat es gut gemeint mit uns 
– so konnte auch der Lampionumzug, welcher vom Bergmän-
nischen Musikverein und der Feuerwehr begleitet wurde, am 
Freitagabend trocken bis ins Festzelt marschieren. Die "Eskimos" 
sorgten danach für die musikalische Unterhaltung.

Auf der Bühne ging es Samstag ab 14 Uhr mit Beiträgen der 
örtlichen Kitas und den Tanzmädels los. Danach konnte man zur 
Kaffeezeit dem Bergmännische Musikverein lauschen. 
Die Schalmeienkapelle Reichenbach und später „Die Landstrei-
cher“ heizten dem Festzelt ordentlich ein. So feierten alle Gäste 
bis in die Nacht hinein. 

Am Sonntag zeigten die Kinder von „Demi Plié“ ihre Ballettküns-
te und "Lululustig" unterhielt die Kleinen von der Bühne aus. 
Das Abschlusskonzert gestalteten dieses Jahr am Sonntagnach-
mittag die Greifensteinmusikanten. Hier konnte man handge-
machte Blasmusik und den Gesang von Martin Gronau erleben.

Außerhalb des Festzelts konnten die Gäste Leckereien an 
den verschiedenen Ständen genießen, welche teilweise auch 
von ortsansässigen Vereinen betrieben wurden. Kinder-
schminken, eine Hüpfburg, das leckere Stockbrot vom Verein 
„SCHWACH+STARK e.V.“, ein Luftballonkünstler, die bunten Bas-
telangebote oder die Vorführung des Modellbauclubs waren 
wieder eine Bereicherung für das Fest. Auch hier danken wir 
allen Vereinen, welche diese Angebote durchführten.

Alles in allem war es ein schönes, buntes Fest. Auch Gäste aus 
anderen Orten haben zu uns gefunden und gemeinsam mit uns 
gefeiert. Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste große Fest 
im Ort. Wir sind in der Planung für den Weihnachtsmarkt, wel-
cher am 3. Advent (10. + 11.12.22) stattfinden soll. 

Das Ordnungsamt informiert:

Ein Ärgernis für viele Bürger!
Ein oder mehrere Umweltsünder haben in Ehrenfriedersdorf 
(Garagenstraße) Hausmüll entsorgt.
Wie lange der Müll an dieser Stelle bereits liegt, ist nicht be-
kannt. Ersichtlich ist aber, dass es sich um Hausmüll mit Plastik-
flaschen, Verpackungen und Textilien handelt.

Für sachdienliche Hinweise, melden Sie sich bitte im Ordnungs-
amt Ehrenfriedersdorf 4521 /4523

(Bildmaterial vom 09.09.22)
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Am 29.08.2022 feierte die Gaststätte „Steinbüschel“ 
ihr 115-jähriges Jubiläum

30-jähriges Firmenjubiläum feierte die 
Elektroinstallation Reiner Walther am 01.09.2022

Die Firma DHE Service feierte am 01.09.2022 ihr 
20-jähriges Firmenjubiläum
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Zwei Firmen unter einem Dach – Zwei Jubiläen

30 Jahre Arbeitsbühnenverleih Vogel und
15 Jahre Arbeitsbühnen – Dienstleistungen 
Sebastian Höcherl
Wir bedanken uns bei unseren Kunden und Geschäftspartnern 
für das entgegengebrachte Vertrauen und freuen uns auf wei-
terhin gute Zusammenarbeit!

Inhaber: Tom Schubert 
Mobil: 0177 2296508   
Email: wachtel-erzgebirge@gmx.de
 
Mein Dank gilt der bauvorbereitenden Firma GARTEN- UND 
LANDSCHAFTSBAU Ingo Melzer aus Ehrenfriedersdorf, sowie 
der ausführenden Baufirma
WENZEL GmbH aus Drebach.

Information der Schiedsstelle

Die nächste Sprechstunde der Friedens-
richterin findet
am Donnerstag, dem 06.10.2022 
in der Zeit von 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
im Rathaus Ehrenfriedersdorf statt.

Der Ratssaal befindet sich im 2. Stock des Gebäudes und ist 
barrierefrei erreichbar über den Hintereingang und durch das 
Benutzen des Aufzuges. Die Beratung ist kostenlos. Alle Angele-
genheiten werden vertraulich behandelt. 

Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich, da ich zur besseren 
Koordination nur einzelne Termine vergebe. Bitte nutzen Sie 
hierfür meine Handynummer 0152/ 24686111.
Am Telefon findet keine Beratung statt! Natürlich können Sie 
mir mitteilen, worum es sich handelt.
Zur Klärung von Problemen, beispielsweise im nachbarschaftli-
chen Bereich, biete ich Ihnen auch Termine außerhalb meiner 
Sprechzeiten an. Für mich sind Termine montags besonders gut 
einzuordnen.
Bitte vereinbaren Sie dafür telefonisch einen Termin. Das Ge-
spräch findet dann in der 3. Etage des Rathauses, Zimmer 34, 
statt.

Herzlichst Ihre
Carola Ullmann

Das Meldeamt gibt bekannt:
Einwohnermeldedaten   Stichtag: 31.08.2022

Geburten:    2 Erdenbürger

Todesfälle:    7 Bürger
Zuzüge:   29 Bürger
Wegzüge:  16 Bürger

Einwohner insgesamt:   4.590 
                            davon   2.211 männlich
                                          2.379 weiblich

Entsorgungstermine 

Graue Tonne (Restabfall) - 14-tägige Entsorgung
Jeder Grundstückseigentümer stellt am Abfuhrtag bis 6:00 Uhr 
seine Restmülltonne zur Entsorgung an der Grundstücksgrenze 
bzw. an der nächsten für das Entsorgungsfahrzeug befahrbaren 
Stelle bereit.

Mittwoch - ungerade Kalenderwoche
12. und 26.10.22
Stadtgebiet Ehrenfriedersdorf
Greifensteinstr. 44/46, Thumer Str., Am Waldschlösschen 

Freitag - gerade Kalenderwoche
Samstag, 08. und Freitag 21.10.22
Sondertour
Am Barthgrund 28, 30; August-Bebel-Str. 32; Feldstr. 16, 18, 20; 
Geyersche Str. 27, 34 und 36; Greifensteinstr. 40 und 61; Kaltes 
Feld; Markt 10, 11, 13B und 14; Seifentalstr. 1E, 1F, 1H, 3B, 3C, 
3D, 5, 7, 9 und 9A; Triftweg 57, Vorwerk 41

Freitag Großwohnanlagen – wöchentlich
sowie Samstag 08.10.22
Am Frauenberg, Feldstr. 30 bis 50, Max-Wenzel-Str., Steinbü-
schelstr., Thomas-Mann-Str. 8

Gelbe Tonne (LVP) 
Mittwoch - ungerade Kalenderwoche
12. und 26.10.22
Stadtgebiet Ehrenfriedersdorf, Am Kalten Feld 1, OT Mönchs-
bad

Donnerstag - ungerade Kalenderwoche
13. und 27.10.22
Großwohnanlagen
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Dienstag - gerade Kalenderwoche
Mittwoch, 05. und Dienstag 18.10.22
Großwohnanlagen

Braune Tonne (Bioabfall)
Oktober - Freitag - wöchentliche Entsorgung 

Blaue Tonne (Papier) - 4-wöchentliche Entsorgung
Montag, 17.10.22 
Papier Gebiet I
Adolf-Damaschke-Str., Am Barthgrund, Am Kalten Feld, Am Sau-
berg, Am Steinbüschel, August-Bebel-Str., Feldstr., Fichtenweg, 
Fuchshübelstr., Goethestr., Greifensteinstr., Hans-Sachs-Str., 
Hüttenhof, Karl-Stülpner-Str., Kurze Str., Querstr., Schillerstr., 
Schulstr., Steinbüschelstr., Thomas-Mann-Str., Triftweg, Wie-
senstr., Ziegelstr.

Dienstag, 18.10.22 
Papier Gebiet II
Alberstr., Am Bogen, Am Kreyerberg, Am Waldschlösschen, An-
naberger Str., Bergstr., Chemnitzer Str., Drebacher Str., Franke-
str., Gärtnerweg, Gewerbegebiet An der B95, Geyersche Str., 
Herolder Str., Hospitalstr., Im Winkel, Kastanienstr., Kreuzstr., 
Lange Gasse, Markt, Max-Wenzel-Str., Neumarkt, Obere Kirch-
str., Oststr., Oswald-Barthel-Str., Pochwerkstr., Rathausstr., Sau-
bergstr., Seifentalstr., Siedlerstr., Sommerleite, Thumer Str., Un-
tere Kirchstr., Vorwerk, Wettinstr.

Samstag, 08.10.22
Papier - Sondertour 
Am Barthgrund 28 und 30; August-Bebel-Str. 32; Feldstr. 16, 18 
und 20; Geyersche Str. 27, 34 und 36; Greifensteinstr. 40 und 
61; Kaltes Feld; Markt 10, 11, 13B und 14; Seifentalstr. 1E, 1F, 
1H, 3B, 3C, 3D, 5, 7, 9 und 9A; Triftweg 57, Vorwerk 41

Papier - Großwohnanlagen 14-tägig
Dienstag - gerade Kalenderwoche
Am Frauenberg, Feldstr. 30 bis 50, Max-Wenzel-Str., 
Steinbüschelstr., Thomas-Mann-Str. 8

Ausgabestelle für Sperrabfallkarten:
Stadtverwaltung, Markt 1

Verkauf Restabfallsäcke: 
zu einer Gebühr von 3,60 EUR/ Stück
Stadtbauhof, Chemnitzer Str. 64
dienstags von 14:00 – 18:00 Uhr
und in der Stadtverwaltung, Markt 1
Stadtkasse zu den Sprechzeiten

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes in Thum, 
Herolder Straße 18 
Montag  14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 12:00 Uhr
Samstag  08:00 – 12:00 Uhr

Zweckverband - Abfallwirtschaft - Südwestsachsen
Gebührenveranlagung: Frau V. Voigt 
Dienststelle: 09496 Marienberg, Herzog-Heinrich-Str. 6
Tel.: 03735 608 5317
E-Mail: v.voigt@za-sws.de

Nacht- und Wochenendbereitschaftsdienst 
der Ärzte
Die Anforderung eines Bereitschaftsarztes erfolgt generell nur 
noch über       Telefon: 116 117
Es ist eine bundesweit einheitliche Rufnummer, die ohne Vor-
wahl funktioniert und kostenlos ist – egal ob Bürger von zu Hau-
se oder mit dem Mobiltelefon anrufen.

In lebensbedrohlichen Fällen:  N O T R U F     1 1 2

Bereitschaftspraxen des Erzgebirgskreises:
Bereitschaftspraxis am Helios Klinikum Aue
Gartenstraße 6, 08280 Aue
Mittwoch, Freitag:   14 – 19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage: 09 – 19 Uhr

Bereitschaftspraxis am Erzgebirgsklinikum Stollberg
Jahnsdorfer Straße 7, 09366 Stollberg
Wochenende, Feiertage, Brückentage: 09 – 13 Uhr

Bereitschaftspraxis am Erzgebirgsklinikum in Annaberg 
Chemnitzer Straße 15, 09456 Annaberg-Buchholz
Mittwoch, Freitag:   14 – 19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage: 09 – 19 Uhr

Bereitschaftspraxis am Erzgebirgsklinikum Zschopau
Alte Marienberger Straße 52, 09405 Zschopau
Mittwoch, Freitag:   14 – 19 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage: 09 – 19 Uhr

Zahnärzte-Bereitschaftsdienst  
auch online: http://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/app/pati-
enten/notfalldienst/a/list

01. – 02.10.22
BAG Kerstin & Uwe Siegert, Julia & Thomas Hanne
Plattenthaler Weg 3, 09456 Mildenau    
Tel. 03733 53458

03.10.22
Dipl. Stom. Evelin Hobrig
Annaberger Str. 1, 09419 Thum     
Tel. 037297 4423
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08. – 09.10.22
Dr. med. Dagmar Steinberger
Karlsbader Str. 163, 09465 Sehmatal-Neudorf   
Tel. 037342 8157
Dr.med.dent. Martin Steinberger
Karlsbader Str. 35c, 09465 Sehmatal-Cranzahl   
Tel. 037342 7525

15. – 16.10.22
Ulrike Horwath
Eisenstr. 20, 09456 Mildenau     
Tel. 03733 53936
Jan Horwath
Karlsbader Str. 3, 09456 Annaberg-Buchholz   
Tel. 03733 66046

22. – 23.10.22
BAG Dipl.-Stom. Christine Melzer, Dipl.-Stom. Armin Melzer
Hohle Gasse 4, 09481 Elterlein     
Tel. 037349 7470

29. – 30.10.22
Dipl.-Stom. Anita Grummt
Böhmische Str. 9, 09487 Schletttau  
Tel. 03733 61282

31.10.22
Grit Hebestreit
Feldstr. 12, 09427 Ehrenfriedersdorf    
Tel. 037341 2245

Der Bereitschaftsdienst findet zu folgenden Zeiten statt:
Samstag von    09:00 – 11:00 Uhr
Sonntag und Feiertag von   09:00 – 11:00 Uhr

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst  
03. – 09.10.22
Großtiere
Frau Bonow (TAP Armbrecht)/Schlettau
Markt 2, 09487 Schlettau            Tel. 03733 6797547

Kleintiere
Zentrum für Kleintiermedizin
Herr Dr. Geisler & Hr. Hoppe    
Hutmachergasse 4, 09456 Annaberg-B.    Tel. 0160 96246798

10. – 16.10.22
Großtiere / Kleintiere
TA Denny Beck  
Fritz-Reuther-Straße 2b, 09423 Gelenau   Tel. 0173 9173384

Kleintiere
Frau Dr. Sandy Schulz 
Am Gründel 23, 09423 Gelenau           Tel. 0174 3160020

17. – 23.10.22
Großtiere
TA Torsten Lindner  
Knochenweg 2, 09419 Thum/OT Herold 
                                        Tel. 037297 476312 oder 0162 3794419

Kleintiere
Zentrum für Kleintiermedizin
Herr Dr. Geisler & Hr. Hoppe    
Hutmachergasse 4, 09456 Annaberg-B.      Tel. 0160 96246798

24. – 30.10.22
Großtiere
Frau Hein (TAP Armbrecht)
Markt 2, 09487 Schlettau         Tel. 03733 6797547

Kleintiere
TÄ Susann Zieboll  
Markt 17, 09427 Ehrenfriedersdorf        Tel. 037341 574380

31.10.22
Großtiere
TA Torsten Lindner  
Groß- und Kleintiere
Knochenweg 2, 09419 Thum/OT Herold 
                                     Tel. 037297 476312 oder 0162 3794419

Kleintiere
Zentrum für Kleintiermedizin
Herr Dr. Geisler & Hr. Hoppe    
Hutmachergasse 4, 09456 Annaberg-B.   Tel. 0160 96246798

Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 18:00 Uhr und endet 
am darauffolgenden Tag 6:00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft 
beginnt Freitag 18:00 Uhr und endet Montag 6:00 Uhr. Es wird 
gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in dringen-
den Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch des 
Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Amtstierarzt

Bereitschaftsdienst der Apotheken
Dienstbereitschaft von 18:00 Uhr bis 8:00 Uhr des folgenden 
Tages an Sonn- und Feiertagen von 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr des 
folgenden Tages
Rufnummern Apotheken-Notdienstfinder
von jedem Handy ohne Vorwahl: 22833
vom Festnetz: 0137 88822833 oder www.aponet.de

01.10.22
Adler-Apotheke Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 22
Tel. 037349 8309

02.10.22
Adler-Apotheke Buchholz, Karlsbader Straße 18
Tel. 03733 66062

03.10.22
Löwen-Apotheke Annaberg, Markt 3 
Tel. 03733 18070

04.10.22
Raben-Apotheke Mildenau, Annaberger Str. 8
Tel. 03733 53178

05.10.22
Steinklee-Apotheke Ehrenfriedersdorf, Schillerstraße 11
Tel. 037341 7390

06.10.22
Sonnen-Apotheke Bärenstein, Grenzstraße 2
Tel. 037347 1214

07.10.22
Siebenhäuser-Apotheke Annaberg, Buchholzer Straße 15
Tel. 03733 27003

08.10.22
Schwanen-Apotheke Sehmatal-Sehma, Karlsbader Str. 64
Tel. 03733 65310
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09. – 10.10.22
Lilien-Apotheke Schlettau, Böhmische Straße 15/17
Tel. 03733 676834

11.10.22
Adler-Apotheke Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 22
Tel. 037349 8309

12.10.22
Adler-Apotheke Buchholz, Karlsbader Straße 18
Tel. 03733 66062

13.10.22
Raben-Apotheke Mildenau, Annaberger Str. 8
Tel. 03733 53178

14. – 20.10.22
Adam-Ries-Apotheke Annaberg, Adam-Ries-Straße 57 c 
Tel. 03733 25540

21.10.22
Greifenstein-Apotheke Thum, Chemnitzer Straße 10 
Tel. 037297 2283

22.10.22
Löwen-Apotheke Annaberg, Markt 3 
Tel. 03733 18070

23.10.22
Adler-Apotheke Buchholz, Karlsbader Straße 18
Tel. 03733 66062

24.10.22
Siebenhäuser-Apotheke Annaberg, Buchholzer Straße 15
Tel. 03733 27003

25.10.22
Schwanen-Apotheke Sehmatal-Sehma, Karlsbader Str. 64
Tel. 03733 65310

26.10.22
Hirsch-Apotheke Crottendorf, Annaberger Straße 82 
Tel. 037344 8203

27.10.22
Lilien-Apotheke Schlettau, Böhmische Straße 15/17
Tel. 03733 676834

28.10.22
Adler-Apotheke Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 22
Tel. 037349 8309

29.10.22
Adler-Apotheke Buchholz, Karlsbader Straße 18
Tel. 03733 66062

30.10.22
Raben-Apotheke Mildenau, Annaberger Str. 8
Tel. 03733 53178

31.10.22
Stadt-Apotheke Geyer, August-Bebel-Straße 7               
Tel. 037346 1266

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH
Störungsrufnummer (kostenfrei)
Montag bis Sonntag: 0:00 Uhr bis 24:00 Uhr
MITNETZ STROM
Tel. 0800 2 30 50 70

Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, Störun-
gen online zu melden.
Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 
die Möglichkeit anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. aufgrund von Bau-
arbeiten) bzw. aktuell eine Störung bekannt ist.

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Einladung zum Gottesdienst

Die Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde 
Ehrenfriedersdorf lädt ein zu den Gottesdiensten 
in die Stadtpfarrkirche St. Niklas:

Sonntag,   2. Oktober: 10 Uhr Familiengottesdienst
Sonntag,   9. Oktober: 10 Uhr Evangelische Messe*
Montag, 10. Oktober: 19.30 Uhr Gemeindeabend mit Ruth Heil
Sonntag, 16. Oktober: 10 Uhr Evangelische Messe*
Sonntag, 23. Oktober: 10 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 30. Oktober: 10 Uhr Gottesdienst
Montag, 31. Oktober: 17 Uhr Gottesdienst anlässlich 70 Jahre 
Posaunenchor
(*mit Feier des Heiligen Abendmahles)

Auch zu allen anderen Gemeindeveranstaltungen sind Sie herz-
lich eingeladen. Näheres finden Sie im Kirchennachrichtenblatt, 
was im Pfarramt bestellt werden kann. Aktuelle Informationen 
zu allen Veranstaltungen finden Sie auch auf der Internetseite: 
www.niklaskirche.de
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Die Erntegaben können am Sonnabend, dem 1. Oktober von 14 
bis 16 Uhr zur Kirche gebracht werden.
Wir sammeln haltbare Lebensmittel, Krankenpflegehilfsmittel, 
Bettwäsche und vor allem Geldspenden für die Hilfsstation 
von Ordensbruder Gerard in der Pfarrgemeinde St. Adalbert 
in Mragowo (Sensburg) in Polen. Zu dieser Einrichtung 
wurden bereits letztes Jahr die Hilfsgüter gebracht und der 
Bedarf dort ist sehr hoch. Darum haben wir uns entschlossen, 
die Hilfsstation weiter zu unterstützen. Außerdem wird der 
Kindergarten in Rumänien in Arad unterstützt. Peter Wagner 
hat beide Einrichtungen - in Polen und Rumänien - dieses Jahr 
schon einmal besucht und Hilfsgüter hin transportiert. 
Eine Spendenquittung kann im Pfarramt ausgestellt werden.

Die Ev.-meth. Kirche   
lädt herzlich ein:

Sonntag, 2. Oktober: 10 Uhr 
Gottesdienst zum Erntedankfest in Herold 
Sonntag, 9. Oktober: Glaubenstag in Zwickau
Sonntag, 16. Oktober: 9 Uhr Gottesdienst in Herold
Sonntag, 23. Oktober: 9 Uhr Gottesdienst in Herold
Sonntag, 30. Oktober: 10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Geyer 

Wochenveranstaltungen 
Donnerstag, 6. Oktober: 19 Uhr Bibelstunde in Herold 
Donnerstag, 20. Oktober: 19 Uhr Bibelstunde in Herold     

Adventgemeinde Ehrenfriedersdorf
Gottesdienste der Adventgemeinde:

14-tägig sonnabends von 10:00 bis 11:00 Uhr 
in der Kapelle Wettinstraße 50 a. 
Jeder ist herzlich eingeladen.

Termine und Informationen unter: 
https://ehrenfriedersdorf.adventist.eu

Landeskirchliche Gemeinschaft
Neumarkt 12

Wir laden herzlich ein:
Gemeinschaftsstunde jeden Dienstag 19:30 Uhr
Frauenkreis                            04.10.     17:00 Uhr
Bibelstunde    in Drebach    09.10.     19:30 Uhr
Erntedankstunde                  23.10.     16:30 Uhr

Jeder ist herzlich willkommen!

Ich wünsche dir, dass du das Staunen über das Leben
und all seine kleinen und großen Wunder nicht
verlierst. So vieles gibt es zu entdecken, aber nur für 
den, der sich die Zeit nimmt, innezuhalten und 
genau hinzusehen.  
Doro Zachmann 

Herzstück e. V.
Am Sauberg 1, 
09427 Ehrenfriedersdorf
www.herz-stueck.net
Gottesdienste:
01.10. um 17 Uhr Gottesdienst mit „The Message“
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09.10. um 10 Uhr Gottesdienst im Rahmen der Timothy Konferenz 
15.10. um 17 Uhr Gottesdienst mit Campfire
22.10. um 17 Uhr Gottesdienst
29.10. um 17 Uhr FOKUS: Anbetung - Lobpreisgottesdienst 
weitere Termine:
07. - 09.10. Timothy Leiterkonferenz: Jesus folgen in unsicheren 
Zeiten
Informationen und Anmeldung unter https://timothyproject.
de/leiterkonferenz-2022/
Unter www.herz-stueck.net finden Sie weitere Informationen 
und Hinweise zu Änderungen, sowie Aufnahmen der Predigten.
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Kindertagesstätte „Sonnenhügel“
Tel. 037341 45300

„Sommer, Sonne, Sonnenschein“ 
hieß es pünktlich zu Beginn der Ferien. Bereits in der ersten 
Ferienwoche konnten wir bei bestem Wetter drei Mal unser 
schönes Freibad besuchen. Im Sommer 2021 waren wir in den 
gesamten Ferien nur zwei Mal im Bad. Natürlich haben wir auch 
noch andere tolle Sachen gemacht. So haben wir uns sportlich 
betätigt, mit Fußball, verschieden Ballspielen und Kornelia 
Walther brachte uns bei über 30 °C mit Zumba so ordentlich 
ins Schwitzen. Zusammen mit den Schulanfängern haben wir 
einen Goldgräbertag verbracht und im Hortgarten flatterten an 
einem sonnigen Tag viele bunte selbstgebatikte T-Shirts, jedes 
ein Unikat und individuell, wie unsere Kinder.

Die zweite Woche ging genauso ereignisreich weiter wie die 
erste aufhörte. Wir starteten mit einem Waldtag und spiel-
ten Waldbingo. Außerdem hatten wir viel Spaß bei unserer 
Leichtathletikolympiade und zusammen mit dem KJVE ver-
brachten wir eine „Sport- und Spieletag“. Am Dienstag war Aus-
flugtag. Ein Bus startete zusammen mit den Kindern und Be-
treuern vom KJVE in den Saurierpark „Kleinwelka“. Die Kinder 
verbrachten einen tollen Tag inmitten der Urzeitriesen. Weitere 
Hortkinder und die Schulanfänger fuhren in das „Klein Erzge-
birge“ nach Waschleithe und erkundeten dort eine zauberhafte 
Miniaturwelt. Nach einem kurzen Spaziergang entdeckten wir 
im Tierpark viele Bewohner, bevor ein Bus von Gläser Reisen 
uns wieder abholte, stärkten wir uns bei einem großen Teller 
Nudeln mit Tomatensoße.
In Woche drei ging es gleich zu Beginn hoch hinaus. Die Kinder 
der Klassen drei und vier besuchten zusammen mit dem KJVE 
den Kletterwald auf den Greifensteinen. Es war wieder eine 
Freude über den „Flying Stülpner“ zu schweben. Ein weiterer 
toller Ausflug in dieser Woche war der Besuch im „Sonnenland-
park“. Bei bestem Wetter konnten unsere Kinder Karussell und 
Riesenrad fahren und sich auf der Riesenrutsche austoben. Es 
war ein schöner Tag zusammen mit dem KJVE. Die Zusammenar-
beit ist uns ein Vergnügen und wir vom Hort sind froh, damit im 
Ferienprogramm viele erlebnisreiche und unvergessliche Ausflü-
ge anbieten zu können. Weiterhin waren wir in dieser Ferien-
woche noch in der Waldschule Neudorf, dort lernten wir viele 
Dinge über Bäume und die Natur kennen. Auch der Besuch des 
Spielplatzes auf den Greifensteinen mit Mittagessen im Bergho-
tel brachte uns viel Spaß. Dank des anhaltenden Sommerwet-
ters haben wir die Ferienwoche im Freibad ausklingen lassen. 
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Die Zeit vergeht wie im Flug und die vierte Ferienwoche war 
alles andere als langweilig. Neben kreativen Arbeiten, wie dem 
Gestalten von Anhängern und dem Verzieren von Kerzen haben 
wir unsere Spiele aus dem Hortschrank geholt. Weit weg nach 
Thüringen fuhren wir zu unserem letzten Ausflug. Es ging in den 
„Märchenpark Saalburg“ zusammen mit dem KJVE. Dort ließen 
wir uns in eine märchenhafte Welt entführen und verzaubern. 
Neben den bekannten Märchen der Gebrüder Grimm sahen 
wir auch Märchen, wie z.B. „die zertanzten Schuhe“. Spannend 
wurde es am Mittwoch in dieser Ferienwoche, wir wanderten in 
den Geyerschen Wald und haben eine moderne Schnitzeljagd, 
also „Geocaching“ gemacht. Wir waren in zwei Gruppen unter-
wegs und haben Rätsel versteckt, welche die andere Gruppe, 
nach einer gemeinsamen Mittagspause im Wald, lösen musste. 
Ein Versteck war so gut, dass wir es bis heute nicht gefunden 
haben! Diese Woche fand ihren Abschluss mit einem spannen-
den Bowlingturnier. 
Viel Zeit im Wald verbrachten wir auch in der vorletzten Ferien-
woche. Wusstet ihr das man auf dem Röhrgraben selbstgebau-
te Schiffchen fahren lassen kann? Aus leeren Milchkartons und 
Shampooflaschen kann man die tollsten und vor allem schnells-
ten Boote basteln. Probiert es einfach mal aus! Bitte denkt aber 
daran, alles wieder aus dem Wald mitzunehmen. Vielleicht 
trefft ihr ja auf dem Weg dahin auch Robin Hood?! Seine Ge-
schichte sahen wir uns nämlich im Theater an, bis wir bei einem 
heftigen Regenguss unsere eigene abenteuerliche Geschichte 
erzählen konnten. Glücklicherweise sind wir aber alle wieder 
wohlbehalten im Hort gelandet. 
Wisst ihr, was eine Marschrichtungszahl ist? Nein? Dann solltet 
Ihr euch an Karl-Heinz Schmidt wenden, denn mit Ihm erlebten 
wir eine außergewöhnliche Schatzsuche. Ausgestattet mit Karte 
und Kompass ging es tief in den Wald und wir kämpften uns 
von Karte zu Karte. Nach vielen Rätseln und einer Mini-Mut-
probe fanden wir dann endlich den Schatz. Trotz Regen hatten 
wir so viel Spaß. Es gibt kein schlechtes Wetter, nur schlechte 
Kleidung! 
Alles hat ein Ende, leider auch die schönsten Sommerferien. 
Die letzte Woche genossen wir nochmals in vollen Zügen. Wir 
machten Sport auf dem Schulhof, hatten einen Kinotag und 
brachten unseren Kreislauf am Wassertretbecken in Schwung. 
Etwas schwindelfrei muss man sein, wenn man den Wachturm 
in Geyer besucht. Hoch hinaus wird man mit einem wunder-
schönen Rundumblick belohnt. Die Geschichte, um die Men-
schen die da wohnten, ist sehr interessant. Danach machten wir 
noch einen Abstecher auf den wirklich sehr schönen Spielplatz 
am Lotterhof, bevor wir über die Schanzen den Heimweg antra-
ten. Also auf nach Geyer! Es lohnt sich wirklich. Unseren letzten 
Ferientag ließen wir mit einer tollen Grill-Party ausklingen. Mit 
leckeren selbstgemachten Salaten, Kräuterbutter, Fleischwurst 
und der berühmten „B“-Bemme haben wir es uns schmecken 
lassen. Natürlich durfte die alkoholfreie Cocktailbar auch nicht 
fehlen. Hmmmm, war das alles lecker! Ach, nun ist die schöne 
Zeit schon wieder vorbei.
Aber wie heißt es so schön?
„Nach den Ferien, ist vor den Ferien.“

Zu guter Letzt noch ein Beitrag zu unserer langnichtdagewese-
nen Rubrik: Stell dir vor….
Im September wechselten unsere FSJ-Mädels. Wir danken Ce-
line an dieser Stelle für ihren Einsatz im letzten Jahr, hier bei uns 
und wünschen ihr alles Gute für die nächste Etappe.
Nun wurde unser Team durch Sophie erweitert. Nach vergange-
nen Praktika, die sie in unserer Kita schon absolvierte, möchte 
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sie sich nun nach ihrem Schulabschluss intensiver mit dem All-
tag in einer Kita beschäftigen. Gerne möchte sie später einmal 
mit Kindern arbeiten. 
Wir wünschen Sophie für das kommende Jahr viel Spaß und ei-
nen möglichst großen Erfahrungsschatz.

Willkommen in unserem Sonnenhügel-Team liebe Sophie
 

Unser September hat gestartet, damit verbunden unser Eltern-
abend, neue Projekte und eine neue Vorschulgruppe. Wir ver-
missen aber auch unsere letzten Vorschüler und möchten uns 
nochmals für die schöne Zeit mit den Kindern bedanken und 
hoffen, dass alle gut ins Schuljahr gestartet sind. Wir freuen uns 
auch weiterhin über Besuch. 
Die neuen Vorschüler treten nun stolz in die Fußstapfen der bis-
herigen und sind hoch motiviert die Erzieher und Erzieherinnen 
zu unterstützen und kleine Aufgaben zu übernehmen. Diese 
werden in der Kinderkonferenz besprochen und ausgewertet.

Ein Highlight war noch unser Kitageburtstag Ende August. Im 
Morgenkreis wurde unser Geburtstagstuhl leer gelassen, da ja 
unsere Kita gefeiert wurde. 

Die Kinder zählten auf, was sie an unserer Kita mögen. Dazu ge-
hörten die Freunde, das Basteln, schaukeln, die Gemeinschaft, 
unser Kletterturm, die Eulenecke, die Fahrstrecke, unsere Seil-
bahn oder einfach ALLES 

Trotz schlechtem Wetter war es ein schönes Fest. Es gab Kin-
derschminken, eine große Kinderdisco, Dosenwerfen, Ballspiele 
und zur Feier des Tages leckere HotDogs zum Mittagessen.

Wir freuen uns nun auf das neue Kitajahr und auf alles, was wir 
gemeinsam erleben werden.

Die Grundschule 
„An den Greifensteinen“ informiert
Tel. 037341 45200

Tag des Sports an der Grundschule „An den Greifensteinen“ 
Ehrenfriedersdorf 

Am Donnerstag, den 8.09.2022, fand in unserer Grundschule 
ein Sporttag der besonderen Art statt. Dazu hatten wir Herrn 
Hirschel aus Leipzig zu uns eingeladen, um alle Klassenstufen in 
einen Tanzrausch zu versetzen. 
Die Klassen 1 und 2 begannen 8 Uhr und übten fleißig ihre Tänze 
bis 9.15 Uhr ein. Dann waren die Klassen 3 und 4 an der Reihe. 
Auch sie tanzten und vollführten sogar akrobatische Übungen. 
Zum Abschluss trafen sich alle Klassen 11 Uhr in der Turnhalle, 
um die gelernten Tänze zu präsentieren. Es war für alle Schü-
lerinnen und Schüler ein sehr schöner Tag mit viel Sport, Tanz 
und Spaß. 

Sport frei! 
Simone Peil
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                                SCHWACH+STARK e. V.
   Ehrenfriedersdorf
   Chemnitzer Str. 64
   1. Etage, ganz links
   Telefon 037341-492596
   Internet: www.schwachundstark.de
   E-Mail: mail@sus-ev.de

Wir sind für Sie da: donnerstags, 13 Uhr – 17 Uhr oder nach 
telefonischer Vereinbarung. 

Seniorengeburtstage im Oktober
Seniorinnen und Senioren die im September 70 Jahre oder älter 
wurden, sind jeweils am 2. oder am 4. Donnerstag des Monats, 
also am 13. oder am 27. Oktober, zu einer kleinen Feier in den 
TREFF des SCHWACH+STARK e.V. (Max-Wenzel-Str. 9) herzlich 
eingeladen. Beginn ist immer 14:30 Uhr.
Wichtig:  
Bitte spätestes eine Woche vor den gewünschten Donnerstag 
unter 037341-482722 anmelden. Diese Nummer ist jeweils von 
Montag bis Donnerstag in der Zeit zwischen 9 Uhr und 17 Uhr 
erreichbar. (Ohne Anmeldung ist leider keine Teilnahme mög-
lich.)

Angebote & Beratung für Suchtkranke und deren Ange-
hörige sowie Interessierte

WANN – Jeweils am 1. und 3. Freitag im Monat, in der Zeit von 
9 Uhr bis 11 Uhr.  
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Besuch der Bäckerei Nönnig 

Die Klassen 3a und 3b der Grundschule Ehrenfriedersdorf 
möchten sich herzlich für den Besuch in der Bäckerei Nönnig 
bedanken. Im Sachunterricht behandelten wir das Thema Ge-
treide. Wir erfuhren, wie viele Schritte es braucht, ein Brot her-
zustellen. 
In der Bäckerei durfte jedes Kind, unter Anleitung, selbst ein 
Brot backen und mit nach Hause nehmen. Es hat uns sehr viel 
Freude und Spaß bereitet. 
Vielen Dank für die tolle Unterstützung der Bäckerei Tobias 
Nönnig. 

Freundliche Grüße von den Klassen 3a und b sowie den Lehrern
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WO – Beratungsräume Am Frauenberg 10 in Ehrenfriedersdorf 
(Bitte bei „Beratung“ klingeln.)
KONTAKT – Herr Roland Fritzsch (Telefon 0152 02 07 07 31) und 
Frau Annerose Kerbstat (Telefon 0152 22 63 71 04).

Sie finden uns in der Chemnitzer Straße 64, in der ersten Etage 
links. 
Sie können telefonisch einen Termin vereinbaren.
Ansprechpartner Herr Steiger und Herr Beyer
Tel. 0151 58 61 20 22; Tel. 0174 95 38 804 (Kinderhospiz)
E-Mail: kontakt@hospizdienst-greifenstein.de
Internet: www.hospizdienst-greifenstein.de

im Gebäude der Stadtbau GmbH Ehrenfriedersdorf
Chemnitzer Straße 64, 09427 Ehrenfriedersdorf, 
1. Stock, Räume Verein „SCHWACH+STARK e. V.“.
Ab sofort: 
Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
Bitte rufen Sie uns an: 037341-489926
Wir vereinbaren mit Ihnen einen passenden Termin. 
Hinweis: Für uns sind Termine donnerstags besonders gut ein-
zuordnen.
                 Eva und Holger Beyer
Weitere Informationen unter:
http://vbad.de (Verein zur Betreuung Angehöriger Demenz-
kranker e. V.)
http://demenznetzwerk-erzgebirgskreis.de/

Erzgebirgszweigverein 
Ehrenfriedersdorf e. V.                                                                                                                              
Dr uzefriedne Bauer
In dr gutn altn Zeit, wie´s abn su haßt, gab´s 
en Bauer, dar war miet jedr Arnt zu alln Zeiten 
uzefriedn un hot nu su gebarmt, wie schlacht 
de Arnt wieder ausgefalln war.
Wie wiedr mol in en Prachtgahr Arntezeit war, kam ener von 
Gemeinderat an dan Fald vürbei, wu dar Bauer grod Ardeppeln 
eifuhr. Do saht dar von Gemeinderat: „Dieses Jahr können sie 
sich aber nicht über die Ernte beklagen, alles große und viele 
Kartoffeln.“
„Nuja, es möcht schie su sei, aber es fahln de klenn für de Säu.“ 
Siegfried Förster

14 Bergstadtnachrichten Nr.: 386 - Oktober 2022

Ehrenfriedersdorfer 
Klöppelverein e. V. 
Erwachsene:  
Treffpunkt - Vereinsraum im „Haus des Gastes“
mittwochs ab 18:00 Uhr (außer an Feiertagen)
Kinder:  
Treffpunkt - Vereinsraum im „Haus des Gastes“ 
mittwochs, von 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr
(außer in den Sommerferien)

Der Vorstand

Schnitz- und 
Krippenverein e. V.
Jeden Donnerstag ab 18:00 Uhr besteht die 
Möglichkeit der Besichtigung der ständigen 
Ausstellung im Haus des Gastes sowie den 
Mitgliedern bei ihrer Arbeit und Hobby zuzuschauen. 
Dazu laden wir ganz herzlich ein.

Glück auf!
Der Vorstand und alle Mitglieder

Berggrabebrüderschaft 
Ehrenfriedersdorf e. V. 
Liebe Bergbrüder und Bergschwestern, 
liebe Bergstädter,

fünf Jahre sind bereits vergangen als wir in 
Ehrenfriedersdorf den 5. Sächsischen Berg-, Hütten- und Knap-
pentag (SBHKT) mit 3 ereignisreichen Festtagen feierten. Nun 
stand im September 2022 der 6. SBHKT in Olbernhau vor der 
Tür und wir, die Berggrabebrüderschaft und der Bergmännische 
Musikverein Ehrenfriedersdorf, waren natürlich mit von der 
Partie.  
Unser zuverlässiges Busunternehmen „Gläser Reisen“ fuhr uns 
am Samstag, den 10. September zum Großen Bergmännischen 
Sächsischen Zapfenstreich nach Olbernhau und am Sonntag, 
den 11. September zur Großen Bergparade. 
Hier repräsentierten wir unter den ca. 1800 Trachtenträgern auf 
dem Marsch von der Saigerhütte zum Markt unsere Bergstadt 
mit 35 Vereinsmitgliedern würdevoll. 
Auch das Wetter hat, bis auf einen leichten Regenschauer zum 
großen gemeinsamen Bergkonzert, gut mitgespielt. Besonders 
haben wir uns bei dieser sehr gelungenen Veranstaltung darü-
ber gefreut, wieder viele Bergleute in ihrem Habit zu treffen. 
Der 7. Sächsische Berg-, Hütten- und Knappentag im Jahr 2027 
wird in Marienberg stattfinden. Wir sind sicher wieder mit da-
bei. 
Nachfolgend wird ein interessanterer Beitrag unseres Bergbru-
ders Joachim Decker zum Thema Münzprägung in Ehrenfrieders- 
dorf gezeigt.

Glück auf!
Vorstand der Berggrabebrüderschaft

400 Jahre Münzprägung in der Bergstadt Ehrenfriedersdorf
(Joachim Decker)

1621 machte der Kurfürst Johann Georg I. den Kammerherrn 
Carl Christoph Brandenstein zum Münzwardein Kursachsens. 
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Dieser hatte dem Kurfürsten suggeriert, dass die 1556 in Dres-
den angelegte zentrale staatliche Münze das Land nicht mit aus-
reichend Münzgeld versorgen könnte.
Nach der Bestätigung organisiert Brandenstein für Kursachsen 
29 Interims-, Land- oder Kippermünzstätten und verpachtet 
diese gegen einen festen Schlagsatz an Betreiber, die von den 
betreffenden Kommunen bestätigt werden mussten.
Im Jahr 1622 erhält die Bergstadt Ehrenfriedersdorf vom Münz-
herrn Johann Georg I. den Auftrag, sogenannte Interimsmün-
zen zu 1 Groschen und 8 Groschen aus Silber zu prägen. Als 
Münzzeichen galt für Ehrenfriedersdorf der „Ring mit Stein“.
Die 1 Groschen Münze hat ein Gewicht von ca. 0,71 g und einen 
Durchmesser von 17,2 mm.

1 Groschen Vorderseite               1 Groschen Rückseite

Die 8 Groschen Münze hat ein Gewicht von ca. 5,33 g und einen 
Durchmesser von 28,1 mm.

8 Groschen Vorderseite               8 Groschen Rückseite

Der Standort, der sicher einfachen Hammerschlagmünzstatt, 
war die Oberhütte im Hüttenhof, deren Silberverhüttung im Eh-
renfriedersdorfer Bergamtsrevier erst 1704 eingestellt wurde.

Der Annaberger Zehnter war der oberste Finanzbeamte des 
Obergebirgischen Kreises. Er überwachte die Berg-, Hütten- 
und Münzprozesse. Die Münzmeister, Probierer, Wäger, Ham-
merschlagpräger und Münzstempelschneider sind namentlich 
nicht bekannt. Der Stempelschneider der Zinnmarkierungen 
war in der städtischen Schmiede-Innung verankert und konnte 
dort temporär Unterstützung geben. Der Bergmeister des EBAR 
war zu dieser Zeit Elias Stegk, der Oberzehnter in Annaberg 
Christoph Hölzel.

Wie viele dieser Kippergroschen in Ehrenfriedersdorf 1622 
geprägt wurden, war nicht zu ermitteln. Der größte Teil da-
von wurde in der kurfürstlichen Kupferhütte Grünthal wieder 
eingeschmolzen. Nur wenige Exemplare in Museen, Bibliothe-
ken und bei Münz-Auktionen erinnern an diese beschämende 
Münz-Konfusion, aber sie soll in Erinnerung bleiben.

Als weitere Interims Münzstätten sind u.a. noch bekannt:
Annaberg      1621 - 1623   Münzzeichen: Eichel am Zweig

Eilenburg
Grünthal       1621 - 1623   ohne Münzzeichen, Cu-Münzen

Leipzig
Naumburg
Pirna
Zwickau         1621 - 1622  Münzzeichen Anker, 3 Schwäne

Wir als Bergstädter können aber darauf nicht unbedingt stolz 
sein, denn es war die Mitwirkung unserer Bergstadt, mit einer 
zentral verordneten Landes-Münzstätte, an der größten Inflati-
on des Heiligen Römischen Reiches Deutscher Nation die Kipper 
und Wipper Epoche von 1618 bis 1623.

Zu Beginn des Dreißigjährigen Krieges (1618 bis 1648) begann 
in Mitteleuropa eine drastische Münzverschlechterung, die bis 
1623 anhielt. Mit Beginn des Krieges stiegen die Rüstungsaus-
gaben enorm an. Nicht nur die Münzfälscher, auch die Obrigkeit 
hatte Interesse, die Münzen minderwertig zu prägen, um den 
fehlenden Kleinmünzenbedarf zu befriedigen. Viele Faktoren, 
wie billiges Überseesilber, veränderte Handelsströme, neue 
Handelszentren an den Küstenstränden, Warenmangel, Teue-
rung und Wucher führten dazu, dass sich das Kapital aus der 
Montanindustrie in Sachsen zurückzog. 

Nur die kurfürstliche Saigerhütte in Grünthal profitierte von den 
Umschmelzungen der während der Interimszeit entstandenen 
Münzen.
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Um die ständig steigende Inflation in den Griff zu bekommen, 
begann der Kurfürst in den Jahren 1623/24 wieder zur alten 
Reichsmünzordnung zurückzukehren. Die umlaufenden Kipper-
münzen wurden als ungültig erklärt und eingezogen. Den im-
mensen Münzverlust musste die Staatskasse tragen.

Quelle: Auszug aus den Studien zur Chronik des Ehrenfrieders-
dorfer Bergamtsreviers – EBAR, von Bergbruder Walter Grab-
ner, Pirna
 

Ehrenfriedersdorfer 
Skiverein e. V.                                                                                                                        
Das Grasskiteam Erzgebirge im Ehrenfrieders-
dorfer SV kann als Organisator auf eine sehr 
gute FIS Grasski- Juniorenweltmeisterschaft zu-
rückblicken. 

Für die vier Wettkampftage in Neudorf/ Sehmatal haben sich 
47 Sportler*innen aus 9 Nationen eingeschrieben. Die deutsche 
Delegation wurde von zwei jungen Damen und vier Herren des 
Grasskiteams ERZ gestellt. Darunter Anni Dietz, Lukas Richter 
und Lucas Hanings vom ESV.  
Die JWM wurde am 16. August mit einer stimmungsvollen Feier 
auf dem Marktplatz Ehrenfriedersdorf eröffnet. 
Die Mannschaften liefen unter der Begleitung des Bergmän-
nischen Musikvereins Ehrenfriedersdorf ein. Dort wurden sie 
vom Organisationschef der JWM Torsten Richter, der Bürger-
meisterin Silke Franzl und Landrat Rico Anton begrüßt. Frau 
Franzl ließ es sich dabei nicht nehmen, jede der Nationen in der 
jeweiligen Landessprache anzusprechen. Nach der kulturellen 
Untermalung der Schülertanzgruppe des TTLs Ehrenfrieders-
dorf und bergmännischen Klängen eröffnete der FIS Cherman 
Grassskiing Fausto Cerentin offiziell die Veranstaltung. 
Ein technisches Malheur bei der anschließenden Startnummern- 
auslosung zum ersten Wettkampf wurde schließlich durch alle 
Beteiligten mit einem Augenzwinkern quittiert. 

An den Wettkampftagen konnten die Zuschauer höchstklassige 
Rennen in Neudorf am Paulusberg beobachten, bei denen acht 
würdige Juniorenweltmeister*innen gekürt wurden. 
Aus den drei veranstaltenden Vereinen, Lok Nossen, SV Seh-
matal und dem ESV, sowie Unterstützer befreundeter Skiverei-
ne sorgten 30 Helfer und Kampfrichter täglich für reibungslose 
Abläufe. 
Von den Fehlern der Generalprobe im Vorjahr, in Ablauf und 
Organisation, wurden die besten Schlüsse gezogen und so ein 
perfektes Event geboten. Dass alles wurde charmant moderiert 
von einem sensationellen Sprecher aus Österreich. 

Nicht zuletzt sind vielen Sponsoren zu erwähnen, ohne die 
so eine Veranstaltung unmöglich wäre. Vier große Unterstüt-
zer, die Pate für je einen Wettkampftag standen, zehn weitere 
Sponsoren und Spender bis zu den kleinsten Beträgen gebührt 
größter Dank. 

Aus sportlicher Sicht kann das Grasskiteam ERZ positiv aber 
nicht euphorisch zurückblicken. Platzierungen im vorderen Mit-
telfeld der starken Konkurrenz - in den Startlisten fanden sich 
Weltmeister und Sieger*innen von Worldcuprennen - sind in 
Ordnung. Die erhoffte Überraschung bei den Heimrennen blieb 
leider aus. 
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Schon am darauffolgenden Wochenende musste sich Lena 
Sachse aufs Neue bewähren. Sie erhielt vom Landesverband die 
Einladung in die Landesauswahl der U14 für den Mitteldeut-
schen Ländervergleich am 10. September im thüringischen 
Sömmerda.

Wieder setzte Lena im ersten Wurf mit 36,36 m ein Achtungs-
zeichen. Schon diese Weite hätte zum Sieg gereicht, aber auch 
diesmal sollte der weiteste Wurf im vierten Durchgang folgen. 
36,98 Meter stehen für Lena jetzt als neue Bestleistung in der 
Statistik. 

Mit ihrem ersten Platz brachte Lena der sächsischen Auswahl 
auch die Maximalpunktzahl für diese Disziplin ein. Und weil 
ihre Auswahlkameradinnen und -kameraden in den anderen 
Disziplinen ebenfalls erfolgreich waren, konnten sowohl die 
Mädchen- als auch die Jungenauswahl vor Sachsen-Anhalt und 
Thüringen gewinnen. Der Gesamtsieg war da nur noch eine 
Formsache.

Weitere Wettkämpfe werden für unsere Athleten folgen und 
mit dem Herbstsportfest am 1. Oktober in Schkeuditz werden 
wir die Freiluftwettkampfsaison für dieses Jahr abschließen. 

In der nächsten Ausgabe werden wir darüber berichten. Blei-
ben Sie also schön neugierig!  

Die Übungsleiter der Abteilung Leichtathletik

Der TTL Ehrenfriedersdorf e. V. 
berichtet
Abteilung Leichtathletik

Und es geht (noch) weiter
Nach der Trainingspause während der Sommerferien starteten 
unsere Athleten an den Wochenenden im September wieder in 
die Herbstsaison. Zum Redaktionsschluss waren allerdings noch 
nicht alle Wettkämpfe absolviert. Die Bisherigen hatten es aller-
dings in sich.
Als erste machte sich Mathilda Köhler (W12) am 3. September 
2022 auf den Weg zum Werfer- und Springertag nach Großol-
bersdorf. Im Programm standen der Hochsprung, Weitsprung, 
Speerwurf und das Kugelstoßen. Nach nur wenigen Trai-
ningseinheiten schaffte es Mathilda dennoch zweimal aufs Sie-
gertreppchen. Im Hochsprung konnte sie sogar ganz oben Platz 
nehmen. Sie gewann mit übersprungenen 1,20 m und blieb nur 
knapp unter ihrer Bestleistung. Im Speerwerfen konnte sie den 
dritten Platz erkämpfen. Ein vierter Platz im Kugelstoßen und 
ein fünfter im Weitsprung runden die erfolgreiche Teilnahme 
für Mathilda ab.

Einen etwas längeren Ausflug unternahmen Lena Sachse, Ma-
ria Herrmann, Johanna Heß (alle W13) und Marie Stopp (W15) 
vom 3. – 6. September 2022 zu den 17. European Kids Athletic 
Games ins tschechische Brno. 

Nachdem im Vorjahr die Fahrt dorthin ausfallen musste, konn-
ten die Vier diesmal wieder an dem dort stattfindenden inter-
nationalen Schülersportfest teilnehmen.

Sie waren Teil der Kreisauswahl Erzgebirge, die sich aus Sport-
lern der Altersklassen 12 bis 15 aus sieben erzgebirgischen Ver-
einen zusammensetzte. 
Gemeinsam mit über 1.700 (!) Sportlern aus 13 Ländern star-
teten sie in verschiedenen Lauf-, Sprung- und Wurfdisziplinen. 
Trotz Starterfeldern von teils deutlich über 100 Athleten er-
reichten nicht wenige Auswahlathleten die Finalwettkämpfe, 
für die sich die jeweils besten Acht qualifizierten. 
Für unseren Verein schaffte Lena gleich am ersten Tag im Speer-
wurf als Sechstplatzierte der Qualifikation die Finalteilnahme. 
Mit der Weite von 31,75 Meter war sie allerdings nicht zufrie-
den, hatte Lena als amtierende Landesmeisterin den Speer 
doch auch schon über 35 Meter geworfen. 
Zwei Tage später war der Ärger jedoch vergessen und gleich mit 
dem ersten Wurf zeigte Lena, dass sie mehr kann. Ihre 35,21 
wurden im ersten Durchgang zwar noch von einer tschechi-
schen Athletin überboten, dies konterte Lena aber im vierten 
Durchgang mit 35,96 Meter. Weiter warf keine andere Athletin 
und nach bangem Warten bis die letzte Werferin dran war – im-
merhin warfen alle drei erstplatzierte Mädchen über 35 Meter 
–, stand Lena als Siegerin fest. Herzlichen Glückwunsch!
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FC Greifenstein 04  
Kaum wurden die Stände vom 125-jährigen 
Schulfest eingepackt, folgte schon wieder die 
alljährliche Kirmes. Neben vielen Fahrtgeschäften 
und Fressbuden durfte das altbekannte Rondell, gefüllt mit den 
Kickern und Verantwortlichen vom FC Greifenstein 04, nicht 
fehlen. Mit viel Wetterglück machte man wieder einmal die 
Liebhaber von Hopfen und Malz glücklich und konnte dabei un-
terhaltsame Gespräche führen. Wir bedanken uns hiermit, dass 
wir wieder ein Teil von diesem großartig organisierten und fa-
milienfreundlichen Fest sein durften.

In der Saison 2022/2023 werden auch die Mannschaftsteile 
vom FC Greifenstein 04 neu sortiert. Im Bild zeigen wir diesen 
Monat die zwei Jugendmannschaften der A und C-Jugend.

Fußball wird bei uns im Greifensteinstadion natürlich auch noch 
gespielt: 
A Jugend:  15.10. 15 Uhr
C Jugend:  15.10. 13:30 Uhr
E Jugend:  31.10. 10:30 Uhr
F Jugend:  31.10. 9:15 Uhr
Herren:  02.10. 15 Uhr 2. Mannschaft GEGEN GEYER
 09.10. 15 Uhr
 16.10. 15 Uhr 1. Mannschaft IN GEYER
 30.10. 14 Uhr

Wir sind für euch da!

Anschrift:
• Chemnitzer Str. 64
   09427 Ehrenfriedersdorf
Öffnungszeiten:
• Montag bis Donnerstag 8:00 bis 12:30 Uhr
• Freitag 8:00 bis 11:30 Uhr
Kontakt:
• Tel. 037341 / 57 47 57; Fax 037341 / 57 47 58
• www.kjve.de

Leistungen:
• Unterstützung notleidender Kinder
• Betreuungs- und Beratungsangebote
• Schulsozialarbeit
• Ferienbetreuung
• Internationaler Schüleraustausch
• Suchtprävention an Schulen
• Schülerförderung

Neues Herbstferienprogramm des KJVE e.V.
Für den Zeitraum der Herbstferien stellen wir euch heute das 
diesjährige Herbstferienprogramm vor, welches in der Ferien-
woche vom 17. bis 21. Oktober ein abwechslungsreiches Frei-
zeitangebot für Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 14 
Jahren bietet.

Los geht’s am Montag ganz entspannt mit einem gemütlichen 
Kinotag im Clubkino Gelenau. Bei einer Kinderfilmaufführung 
könnt ihr euch bequem zurücklehnen. Umso produktiver ge-
staltet sich dafür der Dienstag, an welchem wir zur Töpfer-
werkstatt einladen. Am Folgetag freuen wir uns auf ein Wie-
dersehen mit den Freunden der Bäckerei Nönnig, wo wir die 
beliebte Kinderbäckerei veranstalten und eigene Leckereien in 
den angeheizten Backofen schieben. Zur Sache geht es auch am 
Donnerstag. Dann kann in der Kids Arena in Marienberg nach 
Herzenslust gespielt werden. Und den Abschluss des Herbstfe-
rienprogramms bildet traditionell unser Kinder-Bowling mit an-
schließender Siegerehrung.

Anmeldungen sind ab sofort und bis spätestens 7. Oktober 
möglich. Die Flyer zur schriftlichen Anmeldung liegen an den 
hiesigen Schulen aus. 
Daneben habt ihr auch wieder die Möglichkeit der Anmeldung 
online auf www.kjve.de/ferienprogramm. 
Wir wünschen bereits heute allen Ferienkindern eine schöne 
Ferienzeit.

Zeitreise - Schuhherstellung in Ehrenfried-
ersdorf seit 1642 - Erwerbsquelle für viele 
Familien bis in die 1990er Jahre 
(Folge 7)

Wie im Teil 6 der „Zeitreise – Schuhherstellung“ angekündigt, 
werden in den Folgen 7 und 8 noch ein paar Fabrikbesitzer, die 
auf die Entwicklung der Schuhindustrie in unserer Stadt Ein-
fluss hatten, vorgestellt. Es handelt sich um drei weitere, zwar 
kleinere, aber aus historischer Sicht unbedingt zu erwähnende 
Schuhfabriken bzw. Werkstätten: Zetsche, Münch und Barth.
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Beginnen wir bei den kleineren Schuhfabriken mit den Gebrü-
dern Zetsche. Die Brüder Otto und Karl Zetsche haben ihre Fir-
ma im Februar 1922 beim Amtsgericht angemeldet. Die Firma 
wurde als Schuhgroßhandel in das Handelsregister eingetragen. 
Die Firma Zetsche erwarb im Zusammenhang mit einem Ver-
gleichsverfahren die ehemalige Fa. Otto Hillig.

Eintrag der Firma Zetsche in das Handelsregister  

Fa. Zetsche übernimmt die ehemalige Fa. O.Hillig 

Nun einige Bemerkungen zu dem Schuhfabrikanten Franz Her-
mann Münch. Der Schwiegersohn von Carl Helbig führte nach 
dem Umzug der Schuhfabrik Helbig in die Chemnitzer Straße 14 
die Fabrikation von Schuhen im Gebäude an der Kreuzstraße fort. 
Das Gewerbe wurde 1914 beim Rat der Stadt von der Ehefrau 
Olga Marie Münch, geb. Helbig, als „Fabrikation und Vertrieb von 
Schuhwaren“ angemeldet. 1915 sollte das Gebäude jedoch ver-
steigert werden und ein Jahr später wurde ein Konkursverfahren 
der Fa. Münch & Reuther eröffnet. 1917 ist laut Handelsregis-
ter die Firma erloschen. Ab 1919 betrieb Hermann Münch eine 
Schuhmacherei. 1928 erfolgte die Anmeldung eines Schuhhan-
dels. Firmiert wurde „Hermann Münch – Schuhhaus“. So stand 
es in recherchierten Unterlagen im Jahr 1928.
Das Schuhangebot wurde als elegant, gut tragfähig und pass-
gerechte Formen beschrieben. Das Schuhhaus Münch vertrieb 
unter anderem auch Erzeugnisse der Firma Atmanspacher. Am 
Haus angebracht war deshalb sogar eine Leuchtreklame der Fa. 
Atmanspacher, die in der späteren Zeit den Namen „Panther“ 
trug.

Einige Abbildungen haben Bezug zu der Firma Hermann 
Münch

Kommen wir zur Hausschuhfabrik Elfriede Neubert. Eine En-
kelin von Karl Helbig begann in den ehemaligen Fabrikräumen 
wieder mit der Schuhfabrikation. Das Gewerbe wurde am 
14.10.1949 angemeldet. Elfriede Neubert, Tochter von Her-
mann Münch, betrieb in dem Gebäude an der Kreuzstraße eine 
Hausschuhfabrik. Produziert wurden Filzschuhe verschiedener 
Art und Pantoffel.
Diese Produktion war mit relativ wenigen Maschinen möglich. 
So kamen Stanzen, Steppmaschinen, Pressen und Durchnähma-
schinen zum Einsatz. Produziert wurden täglich 45 – 50 Paar. 

Die Beschäftigtenzahl war niedrig. Neben zwei angestellten Ar-
beitern hatten Arbeiter*Innen aus anderen Schuhbetrieben ein 
zweites Arbeitsverhältnis. Stunden- und bedarfsweise kamen 
sie zum Einsatz und verdienten einige Mark für sich und ihre Fa-
milien. So ähnlich ist es auch teilweise in der heutigen Zeit mit 
vielen Nebenbeschäftigungen der Rentner. Elfriede Neubert 
starb und ihr Gatte Gerhard Neubert führte die Produktion bis 
1970 fort. Dann wurde der Betrieb aufgelöst.

Die Schuhfabrik Karl Münch soll nicht unerwähnt bleiben. Si-
cherlich ist Karl Münch, Sohn von Hermann Münch, vielen älte-
ren gebürtigen Ehrenfriedersdorfern noch persönlich bekannt. 
Er begann 1954 mit der Schuhproduktion im Erdgeschoss des 
Fabrikgebäudes. 
Zuerst wurden Sandalen aus Kunstleder hergestellt. Später fer-
tigten etwa 10 Angestellte und bei Bedarf weitere Arbeitskräfte 
der Schuhfabrik Panther im 2. Arbeitsverhältnis Hausschuhe für 
Damen und Herren. Die Tagesproduktion betrug etwa 150 Paar. 
Ende Oktober 1979 erfolgte nach dem Ableben von Karl Münch 
die Geschäftsaufgabe.

Gebäude des ehemaligen Schuhhauses Münch 2022  

Jetzt kommen wir zu dem Schuhwarenfabrikanten Karl Barth 
sen. Er gründete seine Firma im März 1851. Diese Firma nimmt 
aus dem Grunde eine Sonderstellung unter den Schuhwaren-
fabrikanten ein, weil sie, zwar in geänderter Form, noch heute 
von Nachfahren des Firmengründers fortgeführt wird. 

Im Schuhhaus Barth werden neben dem Verkauf orthpädische 
Schuhe hergestellt und Reparaturen ausgeführt. In der städti-
schen Chronik wird Bezug auf eine firmeninterne Chronik der 
Familie Barth genommen. Daraus stammen einige der nachfol-
genden Angaben. 
Der am 28.12.1825 in Ehrenfriedersdorf geborene Firmengrün-
der war als Schuhmachermeister ab 1851 Mitglied im Gewer-
beverein unserer Stadt. Er kaufte 1853 das Haus an der Chem-
nitzer Str. 3.

Schild der Fa. Karl Barth     

Karl Barth stellte Schuhe, nach 1870 auch Stulpenstiefel, auf 
Vorrat her. Verkauft wurden die Erzeugnisse auf Märkten und 
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auch auf der Leipziger Messe. In späteren Jahren eröffnete er 
einen eigenen Laden. Auch Karl Barths Söhne erlernten bei ihm 
das Schuhmacherhandwerk. Der jüngste Sohn Wilhelm Her-
mann Barth übernahm letztlich das Geschäft seines Vaters.
Ab 1880 kamen die ersten Schuhbearbeitungsmaschinen zum 
Einsatz.

Inserat vom 02.08.1894 – Geschäftsübergabe   
Karl Barth sen. starb nach der Geschäftsübergabe noch im Au-
gust 1897. Carl Barth jun. sein ältester Sohn, war bereits Schuh-
machermeister und besaß ein Geschäft mit Laden in der Chem-
nitzer Str. 29. 
Er engagierte sich aktiv in der Schuhmacherinnung, war von 
1900-1903 Stellvertreter des Obermeisters, wurde 1904 als 
Obermeister gewählt und übte dieses Amt wahrscheinlich bis 
1909 aus. Er betätigte sich aktiv in Kirchen- und Armenaus-
schüssen. Carl Barth jun. starb 1933.

Das Schild weist auf Schuhwarenfabrikation und Laden hin

In Folge 8 wird an die zum Ehrenfriedersdorfer Familienunter-
nehmen Barth zählenden Wilhelm, Martin und Rudolf Barth 
erinnert, bevor wir auf unserer Zeitreise bei den Schuhfabri-
ken Franke (Erlkönig), Helbig (Rübezahl) und Atmanspacher 
(Panther) ankommen.

Reiner Hähnel

in Ehrenfriedersdorf und Umgebung
02.10. / 11 Uhr
Ost-West-Brunch
Sauberg-Klause
Tel. 037341 / 493964; www.sau-berg.de

02.10. / 19 Uhr
Ost-Rock-Party
Sauberg-Klause
Tel. 037341 / 493964; www.sau-berg.de

04.10. / 19 Uhr (8 Einheiten immer Di und Do)
Nordic Walking im Bergwerk
Zinngrube Ehrenfriedersdorf
Tel. 037341/2557; www.zinngrube.de

06.10. / 9:15 – 10:15 Uhr
Eltern-Kind-Kreis
Kita Neuer Bahnhof
Tel.: 037341 / 54526; www.kita-neuerbahnhof.de

06.10. / 18 Uhr
Ausstellungseröffnung Rudolf Letzig 
„Süße Ecke“ – Annaberger Straße 14
Tel.: 037341 / 4524; www.stadt-ehrenfriedersdorf.de

13.10. / 9:15 – 10:15 Uhr
Eltern-Kind-Kreis
Kita Neuer Bahnhof
Tel.: 037341 / 54526; www.kita-neuerbahnhof.de

14.10. / 19 Uhr
Medizinkabarett „Huddelei midm Nischl“
Sauberg-Klause
Tel. 037341 / 493964; www.sau-berg.de

16.10. 
Tag des traditionellen Handwerks in der Zinngrube
Zinngrube Ehrenfriedersdorf
Tel. 037341/2557; www.zinngrube.de

16.10. / 16 Uhr (Einlass ab 15 Uhr)
Konzert des Frauenchors EGERIA und der Musikschule 
Podborany
Saal auf dem Sauberg / Eintritt frei!
Tel.: 037341 / 4524; www.stadt-ehrenfriedersdorf.de

17. bis 21.10. / 8 bis 15 Uhr
Herbstferienprogramm des Kinder- und Jugendvereins 
Ehrenfriedersdorf e.V.
Anmeldung bis 8. Oktober
Tel.: 037341/574757; www.kjve.de

18. – 28.10. / 10 bis 15 Uhr
Herbstferienprogramm mit täglichen Bergwerksführungen 
(Di – Do)
Besucherbergwerk Zinngrube
Tel.:037341/2557; www.zinngrube.de

23.10. / 11 Uhr
Vogelbeer-Wild-Brunch
Sauberg-Klause
Tel. 037341 / 493964 ; www.sau-berg.de
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30.10. / 19 Uhr
Exklusives Whisky Dinner
Sauberg-Klause
Tel. 037341 / 493964; www.sau-berg.de

31.10. / 17 Uhr
Festgottesdienst zum 70. Jubiläums des Posaunenchors 
St. Niklaskirche
Tel.: 037341/2277; www.niklaskirche.de

Die Entwicklung der Stadt Ehrenfriedersdorf ist eng mit ihrer 
traditionsreichen Bergbaugeschichte verbunden. Weniger be-
kannt ist, dass neben der traditionsreichen Bergbauhistorie 
auch bedeutende Künstler und Kulturschaffende in der Stadt 
lebten und wirkten. 

2021 hat die Stadt eine Schenkung vom Sohn des Malers und 
Grafikers Rudolf Letzig (1903 - 1989) erhalten. Diese umfasst 
30 Werke, darunter Ölgemälde, Holz- und Linoleumschnitte. 
Rudolf Letzig wurde 1903 in Ehrenfriedersdorf geboren. Sein 
Geburtshaus steht noch heute auf der Schillerstraße. Er wird 
häufig als Dresdner Künstler bezeichnet, da er dort die meiste 
Zeit seines Lebens gewohnt, gelernt und gearbeitet hat.

Dank des Preisgeldes – welches die Stadt Ehrenfriedersdorf 
bei dem Ideenwettbewerb „BÜHNE FREI“ der LEADER REGION 
Zwönitztal Greifensteine gewonnen hat, konnten alle Bilder mit 
neuen Rahmen und Passepartouts versehen werden. 

Am 6. Oktober 2022 wird die Ausstellung in der „Süßen Ecke“ 
eröffnet. Wir freuen uns sehr, dass Herr Rolf Letzig anwesend 
sein wird. Nur dank seiner großzügigen Schenkung erhalten wir 
und Sie einen Einblick über das künstlerische Schaffen von Ru-
dolf Letzig.

Nach der Eröffnung wird die Ausstellung Besuchern noch län-
ger zur Verfügung stehen. Die Öffnungszeiten werden noch be-
kannt gegeben. 
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Bücherei im Haus des Gastes
09427 Ehrenfriedersdorf, Max-Wenzel-Straße 1
Tel. 037341 482722, Handy: 0178 5891243
E-Mail: ellen.repmann@sus-ev.de

Besuch der Stadtbibliothek Ehrenfriedersdorf ist mit Termin 
möglich!
Zurzeit hat die Stadtbibliothek Ehrenfriedersdorf
mittwochs von 10:00 Uhr — 17:00 Uhr geöffnet.
In dieser Zeit können „bestellte“ oder geliehene Bücher 
ausschließlich zu vorher gebuchten Terminen abgeholt oder 
gebracht werden.
Alle 15 Minuten steht ein Termin für eine Person zur Verfügung.
Das Buchungssystem zeigt nur Tage und Uhrzeiten, die noch 
freie Zeitpunkte enthalten.
Bereits gebuchte Zeiträume werden nicht mehr angezeigt.

Zum Bestellen und Buchen auf der Homepage www.
schwachundstark.de den grün hinterlegten Text Termin buchen 
→ anklicken, Bücher aussuchen, Buchnummer eingeben, 
Nutzer-Nummer und Name eintragen, Termin wählen, alles 
bestätigen → fertig!
Bei Problemen zum Buchungsformular steht Ihnen Frau Ellen 
Repmann von Montag bis Donnerstag von 09:00 – 17:00 Uhr 
unter der Telefonnummer 037341-482722 gern zur Verfügung.

Buchempfehlung der Stadtbibliothek Ehrenfriedersdorf: 

Autor: Eckart von Hirschhausen
Verlag: dtv

Mensch, Erde!
Wir könnten es so schön haben 

(Der Bestseller zum Klimawandel)
 
Wenn das Leben endlich ist - 
wann fangen wir endlich an 
zu leben? Einerseits leben wir 
gesünder und länger als jede 
Generation vor uns, gleichzei-
tig haben wir nur noch wenig 
Zeit, diese Erde für Menschen 
bewohnbar zu halten. Lang-
sam dämmert uns: 
Gesundheit steckt nicht in Pil-
len und Apparaten, zu allererst 
brauchen wir etwas zu essen, zu trinken, zu atmen. Und erträg-
liche Außentemperaturen. 
Gesunde Menschen gibt es nur auf einer gesunden Erde. Wir 
müssen nicht »das Klima« retten - sondern uns.

Während der Markt der »ewigen Jugend« von Botox bis Einfrie-
ren viel Stoff für Komik bietet, spricht Eckart von Hirschhausen 
auch mit der echten Jugend von Fridays for Future. Er bezieht 
als Arzt und Scientist for Future Stellung zur realen Bedrohung 
der Klimakrise und macht sich auf die Suche nach guten Ideen 
für eine bessere Welt. 
Wir verbrauchen zu viel, weil wir nicht wissen, was wir wirk-
lich brauchen. Ausgerechnet unser Wunsch nach individu-
eller Unsterblichkeit bringt uns kollektiv um. Und wir verges-
sen, über all diese menschlichen Widersprüche zu lachen. 
Eine Fundgrube von Fakten, Reportagen, Essays und Gesprä-
chen mit unerwarteten Querverbindungen zu den unendlichen 
Möglichkeiten, endlich zu leben.
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Die Volkssternwarte lädt zu folgenden 
Veranstaltungen ins Zeiss-Planetarium ein:
Samstag, 01.10.  17:30 Uhr 
„Beobachtungen unter dem Kreuz des 
Südens“ - Reisebericht 
Sonntag, 02.10.  14:00 Uhr 
„Tabaluga und die Zeichen der Zeit“ 
Musikshow - Sonder-veranstaltung (ab 8 Jahre) 
Montag, 03.10.  14:00 Uhr 
„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ (ab 9 Jahre)
Montag, 03.10.  16:00 Uhr 
„Der Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“ (ab 5 Jahre)
 Sonntag, 09.10.  14:00 Uhr 
„Sternhimmel total“ (ab 10 Jahre) 
Sonntag, 09.10.  16:00 Uhr 
„Tabaluga und die Zeichen der Zeit“ Musikshow - 
Sonderveranstaltung (ab 8 Jahre) 
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Veranstaltungen im Haus des Gastes 
„Volkshaus“ Thum
09419 Thum, Neumarkt 4
Tel.: 037297 769280      
Fax: 037297 7692810    
E-Mail: volkshaus-thum@t-online.de

Samstag, 01.10. um 14:30 Uhr
Herbstkonzert der Herolder Blasmusikanten
Samstag, 15.10. um 19:30 Uhr
Brass & Dance
Samstag, 22.10. um 20:00 Uhr
Ü30-Party  -Eintritt frei-
Mittwoch, 26.10. um 14:00 – 18:00 Uhr
Tanztee für alle Junggebliebenen mit Miroslav Hour
Samstag, 29.10. um 19:00 Uhr
Randfichten-Fantreffen zum 30-jährigen Bühnenjubiläum

- Änderungen vorbehalten -
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Samstag, 15.10.  16:00 Uhr 
„Der Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“ (ab 5 Jahre) 
Sonntag, 16.10.  14:00 Uhr 
„Entdecke das Sonnensystem“ (ab 10 Jahre) 
Montag, 17.10.  14:00 Uhr 
„Hallo Weltraum, wir kommen“ (ab 9 Jahre) 
Dienstag, 18.10.  10:30 Uhr 
„Ein Sternbild für Flappi“ (ab 5 Jahre) 
Dienstag, 18.10.  14:00 Uhr 
„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ (ab 9 Jahre)
Mittwoch, 19.10. 10:30 Uhr 
„Der Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“ (ab 5 Jahre) 
Mittwoch, 19.10. 14:00 Uhr 
„Hallo Weltraum, wir kommen“ (ab 9 Jahre) 
Donnerstag, 20.10.  10:30 Uhr 
„Abenteuer mit Plani und Wuschel“ (ab 7 Jahre) 
Donnerstag, 20.10. 14:00 Uhr 
„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ (ab 9 Jahre)
Freitag, 21.10.  14:00 Uhr 
„Hallo Weltraum, wir kommen“ (ab 9 Jahre) 
Samstag, 22.10.  16:00 Uhr 
„Der Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“ (ab 5 Jahre) 
Sonntag, 23.10.  14:00 Uhr 
„Milliarden Sonnen - eine Reise durch unsere Galaxie“ 
(ab 14 Jahre) 
Montag, 24.10.  14:00 Uhr 
„Hallo Weltraum, wir kommen“ (ab 9 Jahre) 
Dienstag, 25.10.  11-13 Uhr 
Beobachtung partielle Sonnenfinsternis 
Dienstag, 25.10.  14:00 Uhr 
„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ (ab 9 Jahre)
Mittwoch, 26.10. 10:30 Uhr 
„Der Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“ (ab 5 Jahre) 
Mittwoch, 26.10.  14:00 Uhr 
„Hallo Weltraum, wir kommen“ (ab 9 Jahre)
Donnerstag, 27.10. 10:30 Uhr 
„Das Zauberriff“ (ab 7 Jahre) 
Donnerstag, 27.10. 14:00 Uhr 
„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ (ab 9 Jahre)
Freitag, 28.10.   14:00 Uhr 
„Hallo Weltraum, wir kommen“ (ab 9 Jahre) 
Samstag, 29.10.  16:00 Uhr 
„Peterchens Mondfahrt“ (ab 4 Jahre) 
Samstag, 29.10.  19:30 Uhr 
„Sterne live“ (Beobachtung) 
Sonntag, 30.10.  14:00 Uhr 
„Auf der Jagd nach dem Polarlicht“ (ab 12 Jahre) 
Sonntag, 30.10.  16:00 Uhr 
„Tabaluga und die Zeichen der Zeit“ Musikshow - 
Sonderveranstaltung (ab 8 Jahre) 
Montag, 31.10.  14:00 Uhr 
„Planeten, Sterne, Galaxien - eine Reise in das All“ (ab 9 Jahre)
Montag, 31.10.  16:00 Uhr 
„Der Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete“ (ab 5 Jahre)

In den Veranstaltungen wird auch der aktuelle Sternhimmel 
gezeigt und erläutert. Kartenreservierung Tel. 037341/ 7435 
(Mo-Fr: 8-12 und 13-15 Uhr); www.sternwarte-drebach.de

Seien Sie wieder mit dabei wenn es 
heißt: Sehen, Staunen & Mitmachen zum 
Tag des traditionellen Handwerks im 
Erzgebirge am 16. Oktober 2022.
Der Erlebnistag für die ganze Familie im Erzgebirge

Sehen, Staunen und Mitmachen, das ist das Motto zum 
Tag des traditionellen Handwerks im Erzgebirge. Ca. 100 
Handwerker, Museen und Vereine öffnen ihre Türen für 
interessierte Besucher und gewähren Einblicke in ihr 
Können. 

Neben dem traditionellen Holzkunsthandwerk kann 
man auch viele andere, seltene oder alte Gewerke, wie 
Papierschöpfen und Kunstguss, Räucherkerzenherstellung 
und Spitzenklöppeln, Bürstenmacher und Korbflechten und 
vieles mehr erleben. 

Unnachahmlich ist dabei die Atmosphäre in den Werkstätten 
– es wird geplaudert, gestaunt und gefachsimpelt. 

Schauen Sie den fleißigen Handwerkern bei ihrer Arbeit über 
die Schulter oder probieren Sie selbst einmal das eine oder 
andere Handwerk aus. Ein buntes Rahmenprogramm sorgt 
für Kurzweil, auch für die Kinder werden viele Aktivitäten 
vorbereitet und natürlich wird auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt.

KOMMEN SIE VORBEI – DIE TEILNEHMER FREUEN SICH AUF 
IHREN BESUCH!

Alle Informationen zu den Teilnehmern und ihren geplanten 
Aktionen finden Sie unter:
www.erzgebirge-tourismus.de/tag-des-handwerks oder 
telefonisch beim Tourismusverband Erzgebirge e.V. 
unter Tel. 03733 188 000
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Weihnachten im Schuhkarton
Auch in diesem Jahr findet die Aktion 
„Weihnachten im Schuhkarton“ statt. 
Viele Kinder, die auf der Schattenseite 
dieser Welt leben, sollen auch dieses 
Jahr das Gefühl haben, dass jemand an 
sie denkt. 
Wir bekleben den Karton mit Ge-
schenkpapier oder mit weihnachtlichen Bildern. Auf dem De-
ckel soll vermerkt sein, ob das Geschenk für einen Jungen oder 
ein Mädchen bestimmt ist. Aufgrund strenger Zoll- und Einfuhr-
bestimmungen dürfen nur neue Waren importiert werden.
Erlaubt sind Bonbons, Lutscher, Traubenzucker, Vollmilchscho-
kolade, Kinderschokolade mit Milchfüllung, Sahnebonbons, 
Nougat und „Nimm 2“.

Die Schuhkartons, auch Stiefelkartons, werden für ein Kind ei-
nes bestimmten Alters gepackt:
2 - 4 Jahre:  Kinderbekleidung, Spiele, Malsachen, 
  Söckchen, Mütze, Schal
5 - 9 Jahre:  Kinderbekleidung, Spiele, Schulsachen, 
  Söckchen, Mütze, Schal
10 - 14 Jahre:  Schulsachen, Spiele, Puzzle, Pulli, Söckchen,   
  Schal, Handschuhe, Mütze
Sollte es Ihnen möglich sein, so denken Sie bitte auch an die 
großen Kinder, denn die 12 – 14-jährigen sind in den vergange-
nen Jahren oft zu kurz gekommen. Wenn es Ihnen nicht möglich 
ist, einen Schuhkarton zu packen, übernehme ich das gerne für 
Sie. Kleben Sie bitte den Karton nicht zu, sondern verschließen 
Sie ihn mit einem Gummiband.

Bitte bringen Sie diesen Karton am Sonnabend, dem 29.10.22 
von 14 Uhr – 18 Uhr zu Rosemarie Hau, Am Frauenberg 9 
(Tel. 54770).
Ich leite die Kartons zur Sammelstelle nach Annaberg weiter.

Vielen Dank im Voraus!
Rosemarie Hau

Der WEISSE RING braucht Hilfe - Ehrenamt-
liche Mitarbeiter gesucht!
In den Altkreisen „Annaberg“ und 
„Mittleres Erzgebirge“ sucht die bun-
desweite Opferhilfeorganisation WEISSER RING e. V. engagier-
te Menschen, die einen Wert darin erkennen, sich für die Hil-
fesuchenden in unserer Gesellschaft einzusetzen.

Der WEISSE RING hilft Menschen, die durch vorsätzliche Strafta-
ten geschädigt worden sind, tritt ein für die Belange der Opfer 
in der Öffentlichkeit wie in der Politik und fördert Maßnahmen 
der Kriminalitätsvorbeugung. Er ist ein gemeinnütziger Verein, 
der sich vorwiegend durch Spendengelder finanziert und zur 
Wahrung seiner Unabhängigkeit auf Gelder der öffentlichen 
Hand verzichtet. 
In 20 Außenstellen innerhalb Sachsens betreuen ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Geschädigten und helfen 
ihnen, im Leben wieder Fuß zu fassen.
Die Ehrenamtlichen kommen aus allen Berufs- und Altersgrup-
pen. Ihre Erfahrungen aus vielen Lebensbereichen erleichtern 
die Erfüllung der Aufgaben des Vereins. Fachspezifische Vor-
kenntnisse sind erwünscht, aber keine Bedingung. Der WEISSE 
RING schult seine Mitarbeiter regelmäßig und professionell in-

nerhalb eines erprobten eigenen Seminarsystems.
Wir suchen Menschen, die sich Anderen zuwenden können, die 
zuhören, frei von traumatischen Belastungen sind, Einfühlungs-
vermögen besitzen und Aufgeschlossenheit sowie Verschwie-
genheit zeigen. Dieses Ehrenamt setzt Teamfähigkeit voraus, 
die Bereitschaft zur Fortbildung und, das Allerwichtigste, die 
Bereitschaft, Zeit zu spenden. Gute Erreichbarkeit und Verläss-
lichkeit sowie eine gewisse räumliche Mobilität sind hilfreich.
Konkrete Inhalte unserer Arbeit
• Opferbetreuung
   - Erstgespräche mit Opfern von Straftaten 
   - Unterstützung bei Behördengängen
   - Begleitung bei Gerichtsterminen 
   - Beratung und Vermittlung weiterführender Hilfen
• Prävention und Öffentlichkeitsarbeit  
• Netzwerkarbeit  
Der Einsatz unserer Engagierten orientiert sich an ihren Inte-
ressen. 
• Großes emphatisches Einfühlungsvermögen und Zuhören     
   sind in der Opferbetreuung gefragt.
• Kenntnisse in den modernen Medien und gute Ausdrucks-
   weisen helfen in unserer Öffentlichkeitsarbeit.
• Stärken in der Wissensvermittlung bei Jung und Alt sind 
   wichtig in der Prävention.
Der zeitliche Aufwand variiert natürlich, rechnen Sie mit 
ca. 5 h im Monat.

Helfen Sie mit - denn jeder kann Opfer werden.
Interessenten wenden sich bitte an:
WEISSER RING e.V.
Außenstelle Annaberg
annaberg@weisser-ring.de; Tel. 0175/6528064

Großes Comeback nach der Pandemie! 
18. Aktionstag „genialsozial-Deine 
Arbeit gegen Armut“ 

Voller Freude können die Zahlen für den Aktionstag 2022 ver-
kündet werden. Wir sind überwältigt von dem großen Engage-
ment, mit welchem sich sächsische Schülerinnen und Schüler 
nach der Pandemie am Aktionstag beteiligt haben, um soziale 
Projekte in der Welt und in Sachsen zu unterstützen. Zum Akti-
onstag am 12.Juli gingen 22.000 Schülerinnen und Schüler aus 
222 sächsischen Bildungseinrichtungen für die Aktion „genial-
sozial“ arbeiten und erwirtschafteten so die beeindruckende 
Summe von ca. 500.000 Euro.

In ganz Sachsen haben junge Menschen, Lehrkräfte, Eltern und 
zahlreiche Arbeitgebende Großes geleistet. Gemeinsam und in 
gegenseitiger Verantwortung haben sie sich für eine gerechtere 
Welt stark gemacht. Wir danken allen Beteiligten für das groß-
artige Comeback von Sachsens größter Jugendsolidaritätsakti-
on. Die erarbeiteten Gelder unterstützen Initiativen in Sachsen 
und weltweit. Durch den großen Erfolg der Schülerinnen und 
Schüler können dieses Jahr, statt der geplanten zwei Projekte, 
ganze drei Entwicklungspartnerschaften im globalen Süden un-
terstützt werden. Diese wurden auf der Jurytagung im Mai von 
der „genialsozial-Jugend-Jury“ ausgewählt und für eine Förde-
rung empfohlen.

Folgende drei Projekte können dieses Jahr gefördert werden:
1. Bau eines Jugendzentrums in Kigali, Ruanda Root 
    Foundation e.V., Radebeul
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2. Bau einer nachhaltigen Grundschule in Fanara, 
    Madagaskar, Soroptimist International Club Pirna
3. Aufbau eines Ausbildungszentrums für Jugendliche und     
    Frauen in Takoradi, Ghana, Code for Afrika e.V., Leipzig

Mit 30 % des Geldes initiieren und unterstützen die beteilig-
ten Schulen soziale Projekte in der Region oder in der eigenen 
Schule. Die „genialsozial-lokal-Projekte“ sollen Not, Armut 
und Benachteiligung im direkten Umfeld entgegenwirken. Die 
Vorhaben bewegen sich dabei von einer „klassischen“ Spende 
für soziale Initiativen bis hin zu selbst entwickelten Projektide-
en, wie Nachhilfe für jüngere Menschen, Benefizkonzerte mit 
regionalen Schulbands oder Zuschüsse bei Klassenfahrten für 
benachteiligte Jugendliche. Den Ideen sind hier keine Grenzen 
gesetzt, solange sie einen sozialen Zweck unterstützen. Neu in 
diesem Jahr ist, dass auch Projekte in der Ukraine unterstützt 
werden können. 

Im Schuljahr 2022/2023 findet „genialsozial – Deine Arbeit ge-
gen Armut“ am 04. Juli 2023 statt. 
Der Aktionstag ermutigt junge Menschen, sich aktiv an gesell-
schaftlichen Themen zu beteiligen und gibt ihnen die Möglich-
keit, lokal und global Verantwortung zu übernehmen. „genial-
sozial“ ist ein Programm der Sächsischen Jugendstiftung mit 
inhaltlicher Unterstützung durch das Entwicklungspolitische 
Netzwerk Sachsen e.V.; der Ostdeutsche Sparkassenverband 
und die Sparkasse Oberlausitz-Niederschlesien sind Haupt-
sponsoren. Ministerpräsident Michael Kretschmer ist Schirm-
herr dieser größten sächsischen Jugendsolidaritätsaktion. 

Weitere Informationen unter www.genialsozial.de
Pressekontakt: Florian Sievert 
Programmleiter „genialsozial – Deine Arbeit gegen Armut“
Sächsische Jugendstiftung
Weißeritzstraße 3 – 01067 Dresden
Tel.: 0351-323719012: Fax: 0351-32371909
Mail: info@genialsozial.de

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräber-
fürsorge e. V. informiert:
Unter dem Leitgedanken „Versöh-
nung über den Gräbern“ betreut 
der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V. seit 1919 
die Gräber deutscher Gefallener und zahlreicher ziviler Toter 
beider Weltkriege. Noch immer wird die Arbeit überwiegend 
aus Spenden finanziert. Einen wesentlichen Beitrag zum Spen-
denaufkommen von ca. 30 Millionen Euro leistet in jedem Jahr 
die Haus- und Straßensammlung – in diesem Jahr vom 1. Okto-
ber bis 21. November.
Der Volksbund errichtet, pflegt und betreut für die Bundesrepu-
blik Deutschland Kriegsgräberstätten im Ausland – aktuell welt-
weit 832 Friedhöfe mit Gräbern von etwa 2,8 Millionen Kriegs-
toten. Im Inland beraten wir die Kommunen bei der Kriegsgrä-
berfürsorge. In Sachsen gibt es etwa 1.000 Kriegsgräberstätten 
– vom Einzelgrab bis zum Lagerfriedhof in Zeithain mit 37.000 
Toten. 
Der Volksbund betreibt aktive Völkerverständigung und ist an-
erkannter Träger der freien Jugendhilfe sowie der politischen 
Erwachsenenbildung. 
Den Rahmen bilden internationale Schüler- und Jugendbegeg-
nungen sowie die Zusammenarbeit mit Schulen. Diese zeitlosen 
Aufgaben mögen allen Bürgern Ansporn sein, die gemeinnützi-
ge Arbeit des Volksbundes durch eine Spende und tatkräftige 
Hilfe bei der Haus- und Straßensammlung 2022 zu unterstützen. 
Bitte informieren Sie auch Ortsvorsteher, Heimatvereine, Schu-
len, Kirchgemeinden und Feuerwehren von unserer Sammlung.

Auf unser Internetseite https://sachsen.volksbund.de/hus fin-
den Sie weitere Informationen.

Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
LV Sachsen; Loschwitzer Straße 52 a; 01309 Dresden
Tel.: +49-351-31437-0
Web: https://sachsen.volksbund.de
Facebook: https://www.facebook.com/Volksbund.LV.Sachsen/
Instagram: @volksbund_sachsen
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Allen Jubilaren, die ihren Geburtstag 
im Monat Oktober 2022 feiern, 
überbringt die Stadtverwaltung 

Ehrenfriedersdorf die besten 
Wünsche für Gesundheit und 

Wohlergehen. 

01.10.
Frau Karin Petzold 81. Geburtstag

10.10.
Frau Gertraud Bräunig 92. Geburtstag

11.10.
Herr Claus Hölzel 94. Geburtstag

12.10.
Frau Brigitte Wicklein 73. Geburtstag

13.10.
Frau Gisela Kranz 90. Geburtstag

15.10.
Frau Christine Hötzel 75. Geburtstag

20.10.
Frau Irene Neues 95. Geburtstag

22.10.
Frau Margot Jahn 91. Geburtstag

28.10.
Frau Margitta Rockstroh 78. Geburtstag

29.10.
Frau Regina Haak 73. Geburtstag

Am 31.08.2022 feierte Herr Joachim Schneider 
seinen 92. Geburtstag

Frau Irmgard Gerlach feierte ihren 94. Geburtstag 
am 08.09.2022
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Seinen 95. Geburtstag feierte Herr Kurt Schulz am 
14.09.2022

Christine und Klaus Zahl feierten ihr Fest der 
Goldenen Hochzeit am 19.08.2022

Ihr Fest der Goldenen Hochzeit feierten Christine und 
Günter Juhas am 26.08.2022

Ruth und Joachim Reuter feierten ihr Fest der 
Eisernen Hochzeit am 31.08.2022
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Anzeigen:

Ihr Fest der Gnadenhochzeit feierten Liesbeth und 
Werner Oehme am 20.09.2022

Alle Jubilare erhielten einen 
Blumengruß und die Glückwünsche 

der Bürgermeisterin
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GmbHHeiko Martin


